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Weltmissionstag der Kinder 2025

ARBEITSHILFE FÜR GEMEINDE, SCHULE UND KITA


Diese Arbeitshilfe ist Teil der Bildungsmaterialien zum Weltmissionstag der Kinder 2025.
Alle Materialien, auch die Vorlesegeschichte, finden Sie im Internet unter: www.sternsinger.de/wmt
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1. [bookmark: _Toc212726356]Allgemeines zum Weltmissionstag der Kinder

Millionen Kinder auf der Welt leiden unter Hunger, Armut, Krieg und Ausbeutung. Deshalb lädt der Papst seit 1950 Kinder weltweit dazu ein, beim „Weltmissionstag der Kinder“ mit anderen Kindern zu teilen. In Deutschland findet diese Aktion in der Advents- und Weihnachtszeit statt. Dazu bietet das Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ einen Bastelbogen mit einer Krippenlandschaft und einem Spendenkästchen zum Zusammenbasteln an. Sowie ein Begleitheft mit einer Vorlesegeschichte und kreativen Ideen für Familien. Im Spendenkästchen können die Kinder Geld sammeln und ihre Spende für andere Kinder bis zum 6. Januar in der Pfarrgemeinde abgeben. Die Pfarrgemeinden überweisen die Spenden dann direkt an das Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘, welches die Spenden an internationale Kinderhilfsprojekte weiterleitet. So kann Kindern weltweit geholfen werden. Die hier vorliegende Arbeitshilfe soll dazu dienen, den Weltmissionstag der Kinder auch in Gemeinde, Schule und Kita aufzugreifen.

a) [bookmark: _Toc212726357]Erklär-Comic zum Weltmissionstag der Kinder

Den Comic zum Weltmissionstag der Kinder sowie die erläuternden Texte finden Sie zum Herunterladen unter: www.sternsinger.de/wmt

Um den Weltmissionstag der Kinder in Ihrer Einrichtung zu thematisieren, können Sie die Comic-Bilder einzeln ausdrucken. Lassen Sie die Kinder überlegen, was die richtige Reihenfolge ist. Und sprechen Sie mit ihnen darüber, wie sie sich an der Aktion beteiligen können.

b) [bookmark: _Toc212726358]Hinweise zum Verteilen und Einsammeln der Bastelbögen und Begleithefte

Laden Sie die Kinder dazu ein, während der Adventszeit an der Aktion teilzunehmen, indem sie in den zusammengebastelten Spendenkästchen Geld sammeln. Geben Sie den Kindern beim Verteilen der Materialien mit auf den Weg, wo und wann sie die Spendenkästchen wieder abgeben können. Klären Sie daher vorher ab, wo sie das tun können. Dies wäre beispielsweise möglich bei einem Weihnachts-/Abschlussgottesdienst der Schule oder Kita oder während der Kinderkrippenfeier.
Gottesdienst-Bausteine finden Sie ab Seite 8.


2. [bookmark: _Toc212726359]Hintergrundinformationen zum Aktionsplakat
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© Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger / illustratoren.de/KatharinaMadesta
Es ist eine christliche Tradition, die Geburt Christi in einer sogenannten Weihnachtskrippe darzustellen. Jede Krippenszene ist eine bildliche Darstellung der Weihnachtsgeschichte (Lukasevangelium 2,1-16 und Matthäusevangelium 2,1-12). Sie ist beeinflusst von der jeweiligen Zeit, von der Region, in der sie entsteht, und von der Persönlichkeit der Kunstschaffenden.

Unsere Krippenszene verlagert die biblische Geschichte in das heutige Bangladesch und wirft die Frage auf: Wie könnte es aussehen, wenn Jesus heute dort geboren würde? Diese Frage haben wir Projektpartnern des Kindermissionswerks ‚Die Sternsinger‘ in Bangladesch gestellt. Ihre Antworten und Beschreibungen haben wir aufgegriffen und daraus die Vorlesegeschichte „Den Frieden im Herzen tragen“ entwickelt. Die Illustratorin Katharina Madesta hat die Geschichte in Bilder umgesetzt und das Aktionsplakat gestaltet, auf dem die Schlussszene der Geschichte zu sehen ist.

Die Großmutter Amina und ihr Enkel Rahim kommen in der Geschichte zu einem kleinen Stall. Davor sind Tiere und Menschen versammelt. Sie blicken alle auf das Paar im Stall, das ein Neugeborenes in den Armen hält. Die Menschen beim Stall können als die Hirten in der Weihnachtsgeschichte gedeutet werden, die sich nach der Geburt Jesu an der Krippe versammeln. Am Nachthimmel erstrahlt über dem Stall ein großer Stern. Wie der Stern von Betlehem in den klassischen Krippendarstellungen, leuchtet er über der Heiligen Familie.

Amina und ihr Enkel Rahim sind auf der linken Seite dargestellt. Auf der rechten Seite stehen zwei Männer, die zu Beginn der Geschichte als zwei sich streitende Händler vom Marktplatz eingeführt werden. Hier halten sie nun leuchtende Tonlampen in ihren Händen und haben freundschaftlich die Arme umeinander gelegt. Die Männer tragen Lungis, das sind traditionelle Wickelröcke. Amina trägt eine Art längeres Hemd mit einer Hose und einen breiten Schal über ihrem Kopf. Diese für Südasien traditionelle Kleidung heißt Salwar Kamiz. Amina und die junge Frau im Stall tragen eine Kopfbedeckung, was typisch für das muslimisch geprägte Bangladesch ist. Auf Rahims Rücken und vor seinen Füßen sind zwei Körbe zu sehen. Darin befindet sich der Markteinkauf seiner Großmutter Amina. Zu erkennen sind in den Körben Auberginen und Gurken. In Bangladesch wird oft Gemüse mit Reis und Fisch gegessen. Die Gerichte werden reichlich gewürzt, beispielsweise mit Kurkuma, Kreuzkümmel und Koriandersamen.

Der Vogel auf dem Stalldach ist ein Storchschnabelliest, eine asiatische Eisvogelart. Auch zwei Enten, eine landestypische Ziege und ein Schaf sind auf dem Plakat zu finden. Hinter dem Stall sind durch die abendlichen Nebelschwaden ein Zuckerrohrfeld und eine Palme zu erkennen. In Bangladesch kann die Temperatur im Dezember am Abend bis auf 13 Grad fallen, was bei einer Jahresdurchschnitts-temperatur von 26 Grad recht kühl ist. Weitere Informationen zu Bangladesch finden Sie im Infokasten auf Seite 4.












Bangladesch

Bangladesch liegt in Südostasien. Es grenzt an Indien und Myanmar. Bangladesch ist eines der besonders dicht besiedelten Länder der Welt. In der Hauptstadt Dhaka leben mehr als 23 Millionen Menschen. Dhaka ist nach Tokio, Delhi und Shanghai die viertgrößte Stadt der Welt.

Das bengalische Klima ist tropisch und von Monsunwinden geprägt. Da das Land zum großen Teil aus Tieflandebenen besteht, die nur knapp über dem Meeresspiegel liegen, kommt es immer wieder zu verheerenden Überschwemmungen, vor allem während der Regenzeit. Durch den Klimawandel haben auch tropische Wirbelstürme zugenommen, die die Küsten bedrohen. Der steigende Meeresspiegel trägt zur Versalzung von Ackerböden und Grundwasser bei.

Bangladesch hat eine große Pflanzen- und Tiervielfalt. Die Sundarbans im Südwesten des Landes erstrecken sich über 10.000 Kilometer. Sie bilden die größten Mangrovenwälder der Erde und sind UNESCO-Weltnaturerbe. Hier sind auch die letzten Bengal-Tiger heimisch, das Nationaltier Bangladeschs. In den Chittagong-Bergen im Südosten des Landes leben Elefanten und Leoparden, zahlreiche weitere Säugetierarten sowie Reptilien, Amphibien, Fische und mehr als 600 Vogelarten.

Knapp 90 Prozent der Menschen in Bangladesch sind muslimisch. Der Islam ist Staatsreligion. Die mit acht Prozent größte religiöse Minderheiten sind die Hindus. Rund 0,3 Prozent der Bevölkerung sind Christen.

Bangladesch ist nach China der weltweit zweitgrößte Textilproduzent. 85 Prozent der Textilien werden exportiert. Auch der Dienstleistungssektor und die Überweisungen im Ausland lebender Bangladescher tragen zum Wirtschaftswachstum bei. Die Armut ist in den vergangenen drei Jahrzehnten zurückgegangen. Dennoch müssen noch rund 12,5 Prozent der Menschen mit weniger als 2,40 Euro pro Tag auskommen. 



3. [bookmark: _Toc212726360]Bildbetrachtung

Betrachten Sie gemeinsam mit den Kindern das Aktionsplakat. Das Plakat können Sie im Onlineshop bestellen https://shop.sternsinger.de/weltmissionstag-der-kinder.html oder von der Internetseite herunterladen: www.sternsinger.de/wmt

Impulsfragen zur Betrachtung des Aktionsplakats:

· Was seht ihr auf dem Bild?
· Was kennt ihr? Was nicht?
· Was möchtet ihr die Personen auf dem Bild fragen? (Sammeln Sie die Fragen und greifen Sie diese wieder auf, nachdem Sie die Geschichte gelesen haben.) 
· Welche bekannte Geschichte ist hier dargestellt?
· Was passiert in der Weihnachtsgeschichte?
· Welche Figur auf dem Plakat steht für welche biblische Person? Woran ist das zu erkennen? (Überlegen Sie mit den Kindern, warum die Personen hier anders dargestellt sind, als sie es aus der biblischen Geschichte kennen.) 

Mit älteren Kindern kann an dieser Stelle darüber nachgedacht werden, wie eine Krippenszene heute in Deutschland aussähe. Lassen Sie die Kinder eigene Krippenbilder gestalten.


4. [bookmark: _Toc212726361]Die Vorlesegeschichte in vier thematischen Einheiten

Hier finden Sie Vorschläge, wie Sie die Vorlesegeschichte „Den Frieden im Herzen tragen“ in vier Adventseinheiten erzählen können.

Vorbereitung
Drucken Sie die zum Herunterladen angebotenen Illustrationen aus und schneiden sie diese aus. Wenn Sie die Hörversion der Geschichte nutzen möchten, finden Sie diese, wie auch die Illustrationen und alle weiteren Downloadmaterialien hier: www.sternsinger.de/wmt

Für die einzelnen Einheiten benötigen Sie zusätzlich:
Einheit 1: Weißes oder gelbes Papier, um darauf die Sternenvorlage auszudrucken; Scheren, Buntstifte, Faden und Klebestreifen.
Einheit 2: Schere, Garn oder Wolle für Freundschaftsbändchen. 
Einheit 3: Wegweiser-Pfeil aus dickerem Karton, auf dem Weihnachten steht oder eine Krippenabbildung zu sehen ist; Buntstifte.
Einheit 4: Buntstifte und für jedes Kind ein Ausmalbild vom Plakat (Downloadmaterial).

[bookmark: _Toc212726362]Einheit 1: Wartezeiten

Lesen Sie Teil 1 der Geschichte vor oder lassen Sie die Hörversion abspielen (bis 1:29 min). Legen Sie das Bild von Großmutter Amina und ihrem Enkel Rahim beispielsweise in die Mitte eines Stuhlkreises.
Kommen Sie mit den Kindern ins Gespräch:

Amina wartet auf dem Marktplatz auf ihren Enkel Rahim. Sie fragt sich, wo er nur bleibt.
Kennt ihr das? Worauf müsst ihr manchmal warten?
Antworten der Kinder
Wisst ihr, worauf wir in der Adventszeit warten? Wir warten darauf, dass es Weihnachten wird. Es gibt Adventskalender, um die verbleibenden Tage bis Weihnachten zu zählen und, um uns das Warten leichter zu machen. Oft ist das Warten anstrengend und wir werden schnell ungeduldig.
Aber wenn wir die Wartezeit, wie im Advent, besonders gestalten, dann kann die Wartezeit auch etwas Schönes sein. Außerdem hilft das Warten auch, um uns auf etwas vorzubereiten. Im Advent warten wir auf Weihnachten und bereiten uns darauf vor, dieses schöne Fest zu feiern. Überall gibt es Weihnachtsschmuck, wir backen Weihnachtsplätzchen und zünden jede Woche eine Kerze mehr auf dem Adventskranz an. Der Advent ist eine ganz besondere Warte- und Vorbereitungszeit, denn wir warten darauf, dass wir den Geburtstag von Jesus feiern werden. 
 
Gebet 
Guter Gott,
so wie Amina auf ihren Enkel Rahim wartet, so müssen auch wir immer wieder warten.
Schenke du, guter Gott, allen, die gerade auf Weihnachten warten, Geduld und Vorfreude auf das Fest, an dem wir feiern, dass Jesus zur Welt gekommen ist.
Amen.

Aktionsidee zu Einheit 1
Gestalten Sie mit den Kindern einen Sternen-Adventskalender. Dafür werden 24 Sterne ausgeschnitten und schön gestaltet. Mit einem Faden und Klebestreifen werden die Sterne miteinander verbunden (vgl. Begleitheft Seite 5). Jeden Adventstag wird ein Stern abgeschnitten und beispielsweise an eine Zimmerpflanze oder einen aufgemalten Weihnachtsbaum gehängt oder verschenkt.

[bookmark: _Toc212726363]Einheit 2: Streit und Versöhnung

Legen Sie das Bild von Amina und Rahim in die Mitte und wiederholen Sie ggf. mit den Kindern, was in der Geschichte bisher geschehen ist. Dann lesen oder hören (1:30 bis 2:53 min) Sie Teil 2 und kommen Sie darüber mit den Kindern ins Gespräch:

Amina ist verärgert, als Rahim endlich auftaucht. Rahim entschuldigt sich, aber das möchte Amina zuerst gar nicht hören. Kennt ihr das, wegen jemandem sauer oder verärgert zu sein?	
Antworten der Kinder
Ja, es kommt immer wieder vor, dass wir uns über andere ärgern oder sauer werden. Manchmal kommt es auch zu Streit. In der Geschichte hatten sich auf dem Marktplatz zwei Händler heftig gestritten. In der Geschichte hieß es, „dass ihre Gesten immer wilder und ihre Stimmen immer lauter wurden.“ Miteinander zu streiten ist nicht schön, kommt aber immer wieder vor. Was können wir tun, um uns nach einem Streit wieder zu vertragen?
Antworten der Kinder
Das sind tolle Vorschläge, um sich wieder zu versöhnen. Findet ihr auch, dass es ein schönes Gefühl ist, nach einem Streit sich wieder zu vertragen?
Auch Jesus hat immer wieder gesagt, dass wir uns miteinander versöhnen sollen, wenn wir zerstritten sind. Und weil wir uns im Advent auf das Fest vorbereiten, an dem wir feiern, dass Jesus zur Welt gekommen ist, ist der Advent auch eine gute Zeit, um uns daran zu erinnern, was Jesus gesagt hat und danach zu handeln.

Gebet 
Guter Gott,
in der Geschichte ist Amina ziemlich sauer auf Rahim, und zwei Männer auf dem Markt streiten sich.
Auch wir sind manchmal sauer und streiten uns mit anderen.  
Guter Gott, wir bitten dich, sei du bei den Menschen, die zerstritten sind, und hilf ihnen, sich wieder miteinander zu versöhnen.
Amen.

Aktionsidee zu Einheit 2
Jedes Kind darf ein Freundschaftsbändchen flechten. Alternativ können auch einfache Wollfäden als Freundschaftsbändchen dienen. Die Bänder können sich die Kinder dann gegenseitig umbinden. Sie sollen eine Erinnerung dafür sein, dass Jesus uns aufgetragen hat, gut miteinander umzugehen und immer wieder Wege der Vergebung und Versöhnung zu suchen.


[bookmark: _Toc212726364]Einheit 3: Wegweiser

Legen Sie das Bild von Amina und Rahim in die Mitte und wiederholen Sie ggf. mit den Kindern, was in der Geschichte bisher geschehen ist. Dann lesen oder hören Sie (2:54  bis 4:31 min) die Geschichte weiter und kommen Sie mit den Kindern über das Gehörte ins Gespräch:

Als Rahim und seine Großmutter die Abkürzung durch das Zuckerrohrfeld nehmen, begegnen sie einer lustigen Gruppe. Wer ist damit gemeint?
Antworten der Kinder; legen Sie nun auch die Bilder von den Tieren in die Mitte.
Ja, Rahim meint die Ziege, die beiden Enten und das Schaf. Die vier Tiere folgen dem Schein eines hellen Sterns. Amina und Rahim folgen den Tieren und kommen an einen kleinen Stall, über dem der helle Stern erstrahlt, der ihnen den Weg gezeigt hat. Auch in der Weihnachtsgeschichte spielt ein Stern eine wichtige Rolle. Er wird der Stern von Betlehem genannt. Er erstrahlt in der Weihnachtsgeschichte über dem Ort Betlehem, an dem Jesus zur Welt gekommen ist.
Der Stern hilft den Sterndeutern dabei, den Weg zur Krippe zu finden. Die Sterndeuter sehen den Stern aufgehen und folgen ihm dann voller Neugier, so wie es die Tiere, Amina und Rahim in unserer Geschichte getan haben. In der Adventszeit schmücken Sterne auch viele Häuser und Wohnungen. Sie erinnern uns an den Stern von Betlehem und daran, dass er der Wegweiser für die Sterndeuter gewesen ist. Und auch uns weisen die vielen Deko-Sterne darauf hin, dass wir bald Weihnachten feiern werden.

Gebet 
Guter Gott,
ein heller Stern führt die Tiere, Amina und Rahim zu einem besonderen Ort.
Auch wir sind unterwegs, um am Ende der Adventszeit Weihachten zu feiern. 
Guter Gott, wir bitten dich für alle Menschen, die unterwegs sind.
Schenke ihnen Wegweiser, damit sie gut an ihrem Ziel gut ankommen.
Amen.

Aktionsidee zu Einheit 3
Gestalten Sie mit den Kindern den von Ihnen vorbereiteten Wegweiser-Pfeil: Jedes Kind darf darauf einen Stern malen. Der Wegweiser kann beispielsweise auf einem Krippenweg gelegt werden und in Richtung Krippe zeigen.


[bookmark: _Toc212726365]Einheit 4: Den Frieden im Herzen tragen

Legen Sie die Bilder vom vergangenen Mal in die Mitte und wiederholen Sie mit den Kindern kurz, was in der Geschichte bisher geschehen ist. Dann lesen oder hören Sie (4:32 bis 6:18 min) die Geschichte zu Ende und kommen Sie mit den Kindern ins Gespräch:

Auf wen treffen Amina, Rahim und die Tiere, als sie am Stall ankommen?
Antworten der Kinder; legen Sie die Bilder der Männer und der Eltern mit dem Kind in die Mitte.
Ja, sie finden dort ein junges Paar mit ihrem neugeborenen Kind. Und Amina erkennt auch die Männer, die sich am Marktplatz heftig gestritten hatten. Nun sind die Männer still und schimpfen nicht mehr. Und auch alle anderen Menschen und Tiere, die am Stall angekommen sind, schauen still und gebannt zu den jungen Eltern mit ihrem Baby. Aminas Ärger ist verschwunden. Sie entschuldigt sich bei Rahim, dass sie so wütend gewesen ist. Und auch Rahim entschuldigt sich, dass er zu spät gekommen ist. Die beiden nehmen sich in die Arme und vertragen sich wieder. Das ist ein ganz besonderer Moment. Erinnert ihr euch, was die beiden dann außer der Ziege mit nach Hause nehmen?
Antworten der Kinder 
Ja, sie nehmen in ihren Herzen auch die Botschaft von einem wundervollen und unerwarteten Frieden mit. Von so einem Frieden hören in der Weihnachtsgeschichte auch die Hirten. Ein Engel verkündet ihnen „den Frieden auf Erden“. Jesus ist an Weihnachten als kleines Kind zu uns gekommen, weil er uns Menschen nah sein möchte. Er möchte, dass wir uns immer wieder versöhnen, wenn wir zerstritten sind, und dass wir in Frieden miteinander leben.

Gebet 
Guter Gott,
an Weihnachten feiern wir, dass Jesus zur Welt gekommen ist
und dass der Frieden auf der Erde durch dich möglich ist.
Guter Gott, wir bitten dich, 
schenke allen Menschen auf der Welt deinen allumfassenden Frieden.
Amen.
Aktionsidee zu Einheit 4
Verteilen Sie je ein Ausmalbild der Krippendarstellung aus Bangladesch und lassen Sie die Kinder das Bild ausmalen.


5. [bookmark: _Toc212726366]Gottesdienst-Bausteine

 Diese Gottesdienst-Bausteine sind als Quelle und Anregung für die Vorbereitung unterschiedlicher Gottesdienste und Andachten rund um das Verteilen und das spätere Abgeben der Spendenkästchen des Weltmissionstags der Kinder 2025 gedacht. Passen Sie diese gerne den Begebenheiten vor Ort an oder entnehmen Sie einzelne Elemente daraus.

Alle Lieder aus dem Gotteslob (GL) finden Sie zum Anhören auch im Internet unter: https://gotteslob.katholisch.de/
Damit können Sie auch neue Lieder gut mit Kindern lernen.
[bookmark: _Toc212726367]
a) Gottesdienst mit Verteilung der Spendenkästchen

Vorbereitung
- Evtl. Lesetexte für die Kinder vorbereiten (zum Beispiel Vorlesegeschichte als Rollenspiel, Fürbitten); die Geschichte als Rollenspiel finden Sie auf: www.sternsinger.de/wmt
- Bastelbögen und Begleithefte des Weltmissionstags der Kinder für jedes Kind bereitlegen

Eingangslied 
Wir sagen euch an den lieben Advent (GL 223)
Während des Liedes die Kerze(n) anzünden.

Begrüßung
Herzlich willkommen! Die Geschichte, die wir gleich hören werden, spielt in Bangladesch. Das ist ein Land im Süden von Asien. In der Geschichte lernen wir Amina und ihren Enkel Rahim kennen. Doch bevor wir mehr von ihnen erfahren, wollen wir diesen Gottesdienst gemeinsam mit einem Gebet beginnen.
Möglichkeit, gemeinsam mit dem Kreuzzeichen zu beginnen.

Gebet
Guter Gott,
zu Beginn dieses Gottesdienstes wollen wir auch dich in unserer Mitte willkommen heißen.
Es ist schön, dass du bei uns bist.
Hilf du uns, hellhörig für das zu sein, was du uns sagen möchtest.
Amen.

Vorlesegeschichte „Den Frieden im Herzen tragen“
Geschichte vorlesen, als Hörversion anhören oder als Rollenspiel aufführen. Die verschiedenen Versionen finden Sie hier: www.sternsinger.de/wmt

Katechetischer Impuls
Wisst ihr noch wie die Geschichte von Amina und Rahim angefangen hat?
Antworten der Kinder 
Ja, da musste Amina auf Rahim warten. Und sie hat sich sehr über seine Verspätung geärgert.
Wie geht es euch, wenn ihr auf jemanden oder etwas warten müsst?
Antworten der Kinder 
Ja, warten kann manchmal echt anstrengend sein. Dass man sich dann über jemand anderen ärgert, ist schnell passiert. Warten kann manchmal aber auch etwas Schönes sein. Jetzt im Advent warten wir zum Beispiel alle darauf, dass es endlich Weihnachten wird. Zum Glück gibt es viele schöne Adventstraditionen, die uns beim Warten helfen. Was fällt euch alles dazu ein?
Antworten der Kinder 
Ja, der Advent ist eine besonders schöne Wartezeit, in der wir uns auf das Weihnachtsfest vorbereiten. Und am Ende der Wartezeit versammeln wir uns wieder an der Weihnachtskrippe, hier in der Kirche oder zuhause. Am Ende der Geschichte von Amina und Rahim sind alle, die zuvor zerstritten oder verärgert waren, an einem einfachen Stall versammelt. Sie sind alle miteinander versöhnt und sie spüren einen tiefen Frieden in ihren Herzen.
Vielleicht können wir aus der Geschichte ja mit auf unseren Adventsweg nehmen, dass das Warten zwar anstrengend sein kann und wir uns auf dem Weg auch mal über andere ärgern. Aber eben auch, dass Versöhnung etwas Schönes ist, und dass uns Jesus zu Weihnachten seinen Frieden schenken möchte.

Ggf. Lied
Mache dich auf und werde licht (GL 219)

Hinführung zum Weltmissionstag der Kinder und Vorstellung der Spendenaktion
So, wie wir gerade gesungen haben, könnt auch ihr im Advent euch aufmachen und licht werden. Wenn ihr beim Weltmissionstag der Kinder mitmacht, unterstützt ihr Kinder weltweit, denen es nicht so gut geht. Sammelt dafür in diesem Spendenkästchen (zusammengebasteltes Spendenkästchen zeigen) Geld und gebt es dann (hier einsetzen, wo und wann die Spendenkästchen bei Ihnen abgegeben werden; beispielsweise: an Weihnachten beim Krippenspiel) ab. Das gesammelte Geld kommt Hilfsprojekten für Kinder zugute. Im Anschluss an den Gottesdienst bekommt ihr so einen Bastelbogen (Bastelbogen zeigen). Den könnt ihr mit nach Hause nehmen und dort das kleine Spendenkästchen aufbauen. Außerdem findet ihr darauf auch einige Figuren aus der Geschichte.

Fürbitten
Amina und Rahim haben am Ende der Geschichte einen tiefen Frieden gespürt. Und das, obwohl sie  sich zuvor übereinander geärgert haben. Lasst uns nun gemeinsam in den Fürbitten zu Gott beten:

1) Guter Gott,
wir bitten für alle Menschen, die zerstritten sind.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

2) Guter Gott,
wir bitten für alle Menschen, die keine Wege zur Versöhnung finden.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

3) Guter Gott,
wir bitten für alle Menschen, die auf der Suche nach Frieden sind.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

Gott, wir danken dir, dass du uns liebst, und wir dir unsere Bitten anvertrauen dürfen.
Dich loben und preisen wir bis in alle Ewigkeit.
Amen.


Vaterunser
Lasst uns gemeinsam das Vaterunser beten. Das Gebet, das alle Christinnen und Christen auf der ganzen Welt beten:
Vater unser ...

Gebet und Segen
Guter Gott,
wir bitten dich um deinen Segen.
Sei du bei uns und begleite uns auf unseren Wegen durch den Advent.
Im Namen des Vaters
und des Sohnes
und des Heiligen Geistes.
Amen.

Abschlusslied
Stern über Betlehem, 1.+2. Strophe (GL 261)

 Verteilen Sie am Ende des Gottesdienstes die Bastelbögen und Begleithefte.


b) [bookmark: _Toc212726368]Gottesdienst mit Abgabe der Spendenkästchen
[bookmark: _Toc87286097]
Vorbereitung
- Evtl. Lesetexte für die Kinder vorbereiten (zum Beispiel Weihnachtsgeschichte als Sprechspiel, Fürbitten); die Weihnachtsgeschichte als Sprechspiel gibt es hier: www.sternsinger.de/wmt
- Aktionsplakat (Best.-Nr. 251025) oder das Plakat in digitaler Form projiziert auf eine Leinwand
- einen Korb (oder ggf. zwei Körbe) für die Abgabe der Spendenkästchen (und ggf. für die Erinnerungszeichen) vor der Krippe oder dem Altar
- ggf. als Erinnerungszeichen: kleine Herzen aus Papier oder anderen Materialien

Eingangslied 
Macht hoch die Tür (GL 218)

Begrüßung
In den letzten Wochen habt ihr Kinder euch gemeinsam mit Rahim und seiner Großmutter Amina auf den Weg zur Krippe gemacht. Ihr habt die beiden kennengelernt und davon gehört, wie sie sich übereinander geärgert haben, aber am Ende einen tiefen Frieden verspürt haben.
Hier kann das Aktionsplakat gezeigt werden.
Heute haben viele von euch die gesammelten Spenden in den Spendenkästchen mitgebracht. Wir werden sie nachher gemeinsam zur Krippe (oder zum Altar) bringen.
Zu Beginn dieses Gottesdienstes wollen wir zu Gott beten und uns bewusst machen, dass er mitten unter uns ist.
Möglichkeit, gemeinsam mit dem Kreuzzeichen zu beginnen.

Gebet
Guter Gott,
es ist Weihnachten.
Wir feiern in diesem Gottesdienst, dass du zur Welt gekommen bist.
Danke, dass du uns nahe bist.
Amen.
Weihnachtsgeschichte 
Geschichte vorlesen oder als Sprechspiel aufführen. Die verschiedenen Versionen finden Sie hier: www.sternsinger.de/wmt

Lied
Zu Betlehem geboren (GL 239)

Katechetischer Impuls
Wen von euch erinnert die Weihnachtsgeschichte an die Geschichte von Amina und Rahim?
Diejenigen, die zustimmen, dazu auffordern, die Hände zu heben.
Ja, die beiden Geschichten sind sich sehr ähnlich. In beiden sind am Ende Menschen und Tiere um einen Stall versammelt, in dem gerade ein Baby zur Welt gekommen ist. Bei der Geburt von Jesus sind es die Hirten mit ihren Schafen, der Ochse und der Esel, und in der anderen Geschichte sind es Amina, Rahim, die Männer vom Markt, die Enten, das Schaf und die Ziege. Sie alle haben sich auf den Weg gemacht und sind an einem besonderen Ort angekommen.
Hier kann nochmals das Aktionsplakat gezeigt werden.
Wisst ihr noch, wie Amina und Rahim den Stall gefunden haben?
Antworten der Kinder 
Ja, als sich Rahim und seine Großmutter auf den Heimweg gemacht haben, sind sie auf ein Schaf, zwei Enten und eine Ziege gestoßen. Die Tiere und ein heller Stern haben sie dann zum Stall geführt.
Ein heller Stern ist auch über dem Stall in Betlehem erschienen, in dem Jesus zur Welt gekommen ist. In beiden Geschichten stehen die Sterne über einem ganz besonderen Ort. Einem Ort, an dem auch wir uns jetzt befinden. Wir haben uns, wie Amina und Rahim, zu Beginn der Adventszeit auf einen Weg gemacht, an dessen Ende wir nun an der Weihnachtskrippe angekommen sind. Wir erfahren hier, an diesem besonderen Ort, dass Gott aus Liebe zu uns Mensch geworden ist. Jesus ist zur Welt gekommen, um bei uns zu sein und, um uns zu zeigen, wie sehr er uns liebt.

Hinführung zur Abgabe der Spendenkästchen
Ihr Kinder habt heute etwas dabei, das ihr anderen Kindern schenken und so mit ihnen teilen wollt. Ihr bringt heute zur Krippe, was ihr in den letzten Wochen für Kinder in anderen Ländern gesammelt habt. Mit diesem Einsatz für andere Kinder bringt ihr ein bisschen mehr Liebe in die Welt. Ihr dürft eure Spendenkästchen nun hier vorne in den Korb an der Krippe (oder am Altar) legen.
Wenn Sie ein Erinnerungszeichen mit auf dem Weg geben wollen:
Als Erinnerung könnt ihr euch aus dem Korb ein kleines Herz mit nach Hause nehmen. Das Herz soll euch daran erinnern, dass Jesus, Gottes Sohn, aus Liebe zu uns in die Welt gekommen ist. Und dass eure Spenden die Welt von vielen Kindern, denen es nicht so gut geht, ein wenig heller machen.
Während die Kinder zur Krippe (oder zum Altar) kommen und das Spendenkästchen in den vorbereiteten Korb legen, kann das folgende Lied gesungen werden.

Lied
Ihr Kinderlein, kommet (GL 248, 1 u. 2)

Fürbitten
Wir wollen nun gemeinsam in den Fürbitten zu Gott beten:

1) Liebender Gott,
wir bitten dich für die Kinder in allen Ländern dieser Welt.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

2) Liebender Gott,
wir bitten dich für alle, denen es nicht gut geht.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.
3) Liebender Gott,
wir bitten dich für alle, die schon gestorben sind und an die wir jetzt im Stillen besonders denken.
     Kurze Stille
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

Gott, wir danken dir, dass du uns liebst und wir dir unsere Bitten anvertrauen dürfen.
Dich loben und preisen wir
bis in alle Ewigkeit.
Amen.

Vaterunser
Lasst uns gemeinsam das Vaterunser beten. Das Gebet, das alle Christinnen und Christen auf der ganzen Welt beten:
Vater unser ...

Segen
Guter Gott,
wir bitten dich um deinen Segen.
Sei du bei uns, begleite und behüte uns heute und alle Tage unseres Lebens.
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Amen.

Lied
O du fröhliche (GL 238)


 Sind Sie auf der Suche nach einer kompletten Krippenfeier? Dann schauen Sie auf der Internetseite von „Weihnachten weltweit“ vorbei:
https://www.weihnachten-weltweit.de/materialien/gottesdienstbausteine/
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